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Das Familienzentrum 
Ein Begegnungsort für Gross und Klein

Verein

Räume

Professionelle 
Angebote und 

Leitung

Vernetzung unter 
den Anbietenden und 

Dienstleistungen

Menschen mit 
einer Vision

Strategie und 
erreichbare Ziele

Beteiligung 
der Eltern

Bedarfsgerechte 
Angebote

Ehrenamtliches 
Engagement für 

Familien

Gemeinde

Stiftung

Finanzen

Kirche

Wer trägt das Familienzentrum? Was braucht es?

Professionelle Angebote und von Eltern geleitetete Aktivitiäten, Mini-Jobs, Praktikumsplätze und Freiwilligenarbeit
Bildung, Gesundheit,  

Soziales, Arbeit

Eltern-Café, Feste und Ausflüge,  
kreative Aktivitäten, Elterneinbezug

Krabbel- und Spielgruppen, Eltern-Kind-
Gruppen, Spielraum drinnen und draussen

Garten

Informationsmaterial, Elternbildung,  
Eltern-Kind-Deutsch

Kinderkleider- und Spielzeug-Börse,  
Angebote von Eltern, Raumvermietung

Mütter- und Väterberatung, Beratung und 
Kurse rund um die Geburt

Marco, Schweiz/Italien
Zahnarzt, Teilzeitvater, begleitete früher 
Timo und Kay, 3 und 4 Jahre, in die 
Krabbelgruppe, heute besucht er mit 
ihnen den Vater-Kind-Backkurs

Sabrina, Schweiz 
Lehrerin im Mutterschaftsurlaub, 
besucht den Babymassagekurs und 
tauscht sich anschliessend mit anderen 
Müttern im Elterncafé aus

Ghennet, Eritrea
Mutter von drei Kindern, besuchte 
den Mutter-Kind-Deutschkurs, jetzt 
arbeitet sie im Elterncafé während ihre 
zwei älteren Kinder im Spielzimmer 
mit anderen Kindern spielen

Kindergarten und Schule

KiTa

Integration, Familienfragen, 
Frühe Kindheit

Kinderschutz

Gemeinwesen-/ 
Quartierarbeit

Bibliothek, Ludothek

In mittleren und kleinen Gemeinden gibt es 
verschiedene Angebote für Familien mit kleinen 
Kindern. Die Situationsanalyse zeigt auf  
operativer Ebene das Bestehende und die 
Lücken auf. 

Stichworte: Betreuungsangebote, Sprach­
förderung, Familienzentrum, u.a.m. 
 
Das Frühförderkonzept dient dann auf  
strategischer Ebene der bedarfs- und  
zielorientierten Sicherung und Planung von  
Angeboten in der frühen Kindheit.

Stichworte: Qualität, Finanzierung, Nachhaltig­
keit, frühe Bildung für alle.

Mehr Informationen und Beratung: 
www.bildungundfamilie.ch

Familienzentren
➞  �sind lokale oder regionale Treffpunkte für  

Eltern mit kleinen Kindern aus allen sozialen 
Schichten

➞  �bieten niederschwellig Zugang für diverse 
Angebote in der frühen Kindheit an einem Ort

➞  ��bieten Raum für Eigeninitiative, Freiwilligen­
arbeit und Mini Jobs

➞  �entsprechen den Bedürfnissen der Familien 
mit kleinen Kindern

➞  �unterstützen mehr Bildungschancen für  
alle von Anfang an

➞  ��sind verankert im Sozialraum und in der  
Bevölkerung

➞  ��erleichtern die Zusammenarbeit und Vernet­
zung unter Akteuren in der frühen Kindheit

➞  �eignen sich als Plattform für partizipative 
Prozesse

Vom Familienzentrum zum  
Frühförderkonzept

Das Familienzentrum als Ausgangspunkt und Plattform 
auf dem Weg zum bedarfsorientierten Frühförderkonzept.
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